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Völkeruerbindende
Freundschaft

F orum'Russische Kultur feiertg 1 5. Geburtstag

I Gütersloh (hn). Der 15. Ge-
burtstag des Forums Russische
Kultur hat gestern Morgen in
der Sparkasse Gütersloh eine il-
lustre deutsch-russische Festge-
sellschaft zusammengeftihrt.
Die Theorie von der völkerver-
bindenden Freundschaft durcrr-
Kultur setzten Redner und Musi-
ker in ihren Vorträgen gleich jn
die Praxis um. Die musikali-
schen Talente der Stiftung
,Neue Namen'aqs Moskau ga-
ben dem Fästakt die ganzbeson-
dereNote.

Das Beiprogramm des klei-
- nen Jubiläums des Forums um

den von allen Seiten belobigten
Vorsitzenden Franz Kiesl hat in
Gütersloh erneut tiefe SPuren
hinterlassen. So trafen Bürger-
meisterin Maria Unger und ihre
Kollegin Tatjana Wassiliewa, die
als Dezernentin in der Mos-
kauer Stadtverwaltung auch fur
die Talentförderstiftung'Neue
Namen' zuständig ist, am
Rande der achtenT(onzertreise
der Neuen Namen zusammen.
Die Gq$eneinladung an Unger
nach Moskau steht - genau so
wie die an Gerd Wixforth' mit
demWassiliewa am Samstag in-
tensiv über ihr Wirken inner-
halb der Moskauer Regierung
und iiber den Aufbau von Struk-
turen einer Bürgergesellschaft
gesprochen hatte.- 

Die Ftirderung von Musik-
nachwuchs aus dem Kreis Gü-
tersloh unter dem Dach der Mos-
kauer Institution werde intensi-
viert, war äm Rande zu hören.
Ein neues Gebetz der Staats-
dumä sieht die durchgängige Re-
gistrierung dreser Vereine im
Stadtstaat Moskau vor, was an et-
nisen Stellen zu kritischen Rück-
r.ülütt.n gefiihrt habe. ,,Wer

Präsent FranzKiesl mit einem
Gemölde der neu erstandenen
Chri st -Erh s er - Kir che in Mo skau.

nichts zu verbergen'hat, wird
sich dieser Aufforderung auch
nicht widersetzen*, bezog die
Dezernentin, die sich von ihrem
ersten Besuch in Gütersloh be-
geistert zeigte, Stellung.,- 

Mit IwettaWoronowa, Prdsi-
dentin der Neuen Namen, Gene-
ralkonsul Michail Korolow, der
den russischen Botschafter Wla-
dimir Kotinevvertrat, und Ale-
xander Konw, fiir Kultur
diger Repräsentant der autono-'
män sibirischen Region ChantY
Mansisk, gratulierten hochran-
sise Gäste Kiesl und seinen Vor-
itändskollegen sowie den mitt-
lerweile 200 Mitgliedern.

Hausherr und SParkassendi-'
rektor Hans:Hermann Kirsch-
ner, Vorsitzender der Kinder-
hilfe Tschernobyl,' erinnerte an
die gemeinsamen Wurzeln der
deuisch-russischen Beziehun-
qen und dankte Kiesl für sein
Ilebenswerk".,Sie vollziehen
hier lebendige Bürgergesell-
schaft', kam das treffendste Lob
aus berufenem Munde. Bot-
schafter a.D. förg von Studnitz'
sprach von dem höchsten er-
.äichbarett Ziel, da der Kultur-
austausch völlig selbctlos sei.


